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Briefe auf Reisen
Das Logistik-
zentrum der Post
lud zumTag der
offenen Tür.
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Kulturtage eröffnet
GesternAbend
wurden die Kultur-
tage Rüschlikon im
«Belvoir» eröffnet.
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Seewasserwerk wird massiv teurer
HORGEN.Noch steht das neue Seewasserwerk erst im
Rohbau.Doch knapp ein Jahr vor der Inbetriebnahme ist
jetzt schon absehbar:Die Grossanlage verteuert sich um
rund 6 auf 30,6 Millionen Franken.

ARTHUR SCHÄPPI

Auf der Grossbaustelle für das
neue regionale Seewasserwerk
im Hirsacker haben Bauarbeiter
undVertreter des regionalen See-
wasserwerk-Zweckverbands ges-
ternAbend dieAufrichte gefeiert
– und damit die Fertigstellung des
Rohbaus, der innert der letzten
zehnMonate zwischen Bahnlinie
und Seestrasse hochgezogen wur-
de. 22 Meter hoch ragt der noch
nackte Betonbau jetzt über den
Gleisen aus dem Steilhang – und
tritt dank dem abschüssigen Ter-
rain gegen die Seestrasse hin
doch bloss als bescheidener, ein-
geschossiger Kubus in Erschei-
nung.

25000 Kubikmeter täglich
Wie bisher im 54-jährigen, in
die Jahre gekommenen Seewas-
serwerk Hirsacker seeseits der
Gleise soll in der neuen, ungleich
grösseren Anlage der Zweck-
verbandsgemeinden Horgen,
Oberrieden, Richterswil und
Wädenswil ab September 2012
Seewasser zuTrinkwasser aufbe-
reitet werden. Und zwar mit
hochmoderner Technik, die ab
kommendem Dezember instal-
liert wird. Eingebaut wird unter
anderem ein dreistufiger Reini-
gungsprozessmit speziellerMem-
brantechnologie, welcher neben
Parasiten und Bakterien auch
Viren und organische Makromo-
leküle aus demWasser filtert.

Das neue Werk kann nach
Inbetriebnahme täglich bis zu
25000 Kubikmeter Trinkwasser
produzieren. Es soll die Einwoh-
ner imVerbundgebiet auf 50 Jah-
re hinaus mit Frischwasser ver-
sorgen. Im Normalbetrieb zu-
sammenmit dem Schwesterwerk

Appital inWädenswil, im Störfall
auch alleine.

Verzögerung geht ins Geld
Weit weniger Gefallen als am
neuenWasserschloss selber dürf-
ten die am Projekt beteiligten
Gemeinden an der zu erwarten-
den Bauabrechnung haben.Denn
jetzt, wo der Rohbau steht und
rund 80 Prozent der Arbeiten
vergeben sind,wird definitiv klar:
Die von den Stimmbürgern der
Verbandsgemeinden 2006 bewil-
ligten Kredite reichen bei weitem

nicht aus. Statt der damals veran-
schlagten 24,3Millionen Franken
kostet das Bauwerk voraussicht-
lich 30,6 Millionen Franken.

Knapp 4 der 6,3 Millionen
Franken Mehrkosten seien aller-
dings teuerungsbedingt – und vor
allem auf die dreijährige Bauver-
zögerung als Folge von Rekursen
von Anwohnern und nicht be-
rücksichtigten Firmen zurückzu-
führen, betont der Wädenswiler
Werkvorstand und Baukommis-
sionspräsident Ernst Brupbacher
(BFPW).

Und die Mehrkosten von 2,3
Millionen Franken, die beim Bau
und der technischen Ausrüstung
anfallen, seien vor allem die Fol-
ge von Auflagen und baulichen
Anpassungen, die sich erst aus

der Detailplanung ergeben hät-
ten, macht Projektleiter Rolf
Baumbach geltend. Dazu gehör-
ten etwa Fluchttreppen und Not-
ausstiege. Oder längere und
mehr Spundwände und umfang-
reiche Sicherungsmassnahmen,
weil sich der Baugrund als weit
weniger stabil als erwartet erwie-
sen habe. Rund 700000 Franken
kostete alleine eine von den SBB
nachträglich verlangte Notbrü-
cke im Zusammenhang mit der
Unterstossung des Bahntrassees
mit der Seewasserleitung. «Kos-
tentreibend ausgewirkt hat sich
auch, dass einige Arbeitsaufträ-
ge in einer Zeit vergeben werden
mussten, als das Baugewerbe ge-
rade extrem gut ausgelastet
war», ergänzt der HorgnerWerk-

vorstand und Zweckverbands-
präsident Hans-Peter Brunner
(FDP).

Bereits Abstriche gemacht
Dank rigoroser Sparmassnah-
men beimAusbaustandard, nicht
aber bei der Betriebseinrichtung
und der Sicherheit, habe man die
Mehrausgaben immerhin auf 8,7
Prozent des bewilligten Kredits
senken können. «Und damit
unter die Toleranzgrenze von 10
Prozent», unterstreicht Brunner.
Eingeweiht werden soll das neue
Werk im September kommen-
den Jahres – und somit rund vier
Monate später, als dies beim
Spatenstich im April 2010 vom
Zweckverband in Aussicht ge-
stellt worden war.

22 Meter hoch ragt der Betonbau empor. Im September 2012 soll das neue Werk eröffnet werden. Bild: Manuela Matt

Notwehr
als Grundrecht

ZÜRICH. Überraschendes Urteil
des Bezirksgerichts Horgen: Es
hat am Mittwoch eine Tochter
freigesprochen, die ihren Vater
mit fünf Schüssen getötet hat.Be-
gründung: Notwehr. Strafrechts-
professor Daniel Jositsch erklärt,
Notwehrsituationen seien von
Fall zu Fall zu beurteilen. Im
Grundsatz ist aber klar: Wer an-
gegriffen wird, darf sich wehren.
(bä) Seite 17

Rückschläge für die Euro-Retter
BRÜSSEL.Die Euro-Staaten sind
auf der Suche nach neuenGeldge-
bern für den Stabilitätsfonds
EFSF. ImVisier haben sie aufstre-
bende Schwellenländer wie China
oder Brasilien. Denkbar ist aber
auch eine indirekte Beteiligung
über den IWFdurch Industrielän-
der wie die Schweiz. Eine erste
Absage erteilte gestern Norwe-
gen.Der ausÖleinnahmen gespie-
sene, 400 Milliarden Euro schwe-
re staatliche Pensionsfonds stehe

nicht für eine Aufstockung des
EFSF zur Verfügung, sagte Nor-
wegens Zentralbankchef.

China signalisierte gestern zwar
Interesse,machte aber noch keine
Zusagen. Das Land, das auf 3,2
BillionenDollarDevisenreserven
sitzt, wird eine allfällige Beteili-
gung wohl auch von politischen
Zugeständnissen der EU abhän-
gig machen. Derweil sich die
Euro-Staaten erst noch darauf ei-
nigen müssen, wie sie den EFSF

im Detail umbauen wollen.
Schlechte Signale kommen von

den Finanzmärkten: Italien muss-
te gestern trotz der Ausweitung
des EFSF für einenMilliardenkre-
dit Rekordzinsen zahlen. Eines
der wichtigsten Ziele des Euro-
Gipfels war, den Anstieg der Re-
finanzierungskosten Italiens zu
stoppen. Die US-Ratingagentur
Standard&Poor’s hat zudem die
Bonität Zyperns von «BBB+» auf
«BBB» gesenkt. (red) Seite 23

Dutzende Tote bei Protesten
nach Freitagsgebet

SYRIEN. Bei Protesten nach dem
Freitagsgebet in Syrien sind ge-
mässMenschenrechtlern mindes-
tens 30 Menschen getötet wor-
den. Allein in der Stadt Homs
seien von 20000Menschen 20 Zi-
vilisten erschossen worden. In
Hama lieferten sich Deserteure
Gefechte mit der Armee. In der
zentralsyrischen Stadt seien da-
bei von Sicherheitskräften acht

Zivilisten erschossen worden.
Die Nachrichtenagentur DPA be-
richtete von 37 Toten.

Regierungsgegner hatten dazu
aufgerufen, für eine Flugverbots-
zone nach dem Vorbild Libyens
auf die Strasse zu gehen. Dieses
solle der «FreienArmee Syriens»
erlauben, gegen die Sicherheits-
kräfte von Präsident Baschar al-
Assad vorzugehen. (sda) Seite 25

FDP macht
weiter wie bisher
BERN. Die FDP will sich wegen
derWahlniederlage politisch nicht
neu ausrichten.Sie will an der bis-
herigen Strategie festhalten und
sich wie bisher auf die drei Kern-
themen «Arbeitsplätze schaffen»,
«Sozialwerke sichern» und «Büro-
kratie abbauen» konzentrieren.
Dies erklärte Parteipräsident Ful-
vio Pelli am Freitag vor den Me-
dien, nachdem die Parteileitung
zusammen mit den Präsidenten
der Kantonalparteien eine erste
Wahlanalyse vorgenommen hatte.
«Wir sind enttäuscht», kommen-
tierte Pelli den Verlust von fünf
Nationalratssitzen und den Rück-
gang des Wähleranteils von 17,7
auf 15,1 Prozent.

Am 8. Dezember will die FDP
auch eine Findungskommission
einsetzen, die Kandidaten für
die Nachfolge von Fulvio Pelli
evaluieren soll. In Bezug auf die
Gesamterneuerungswahlen des
Bundesrats pocht die FDPwie bis
anhin darauf, dass die Sitze ge-
mäss dem Prinzip der arithme-
tischen Konkordanz verteilt wer-
den. Der FDP als drittstärkste
Partei stünden demnach zwei
Sitze zu. (sda) Seite 19

Zeitumstellung
Sonntagnacht
werden die Uhren
um eine Stunde
zurückgestellt.
SEITE 32
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